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Amtliches JerKündigungstila
ssr Le» Amisdkjiril D»klich.

Srscheiui wöchentlich 1—2 mal je nach
Bedarf.

Bezugspreis für Einzelbezug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile »der !
deren Raum 15 Psg.

Druck und Verlag von Adolf D » P »
in Durlach, — Fernsprecher Nr. 804 , §

Rr . 12. Dienstag , 24. Februar 1S14 .

Die Musterung der Militärpflichtigen für 1911
betreffend.

Die Musterung der im Aushebungsbezirk Durlach
Gestellungspflichtigen für das Jahr 1814 findet —
jeweils 8»o nhr vormittags beginnend — in den
Sälen der Festhalle in Durlach , Bismarckstraße 13,
statt , und zwar am :

DirustaA den 3 . März 1 - 14
für die Militärpflichtigen aller Jahrgänge aus den
Gemeinden Aue , Auerbach und Berghausen -

Mittwoch den 4 . März 1 - 14
für die Militärpflichtigen der Jahrgänge 1892 und
1893 aus der Stadt Durlach -

Donnerstag den S . März 1- 14
für die Militärpflichtigen deS Jahrgangs 1894 aus
der Stadt Durlach -

Freitag den H März 1 - 14
für die Pflichtigen aller Jahrgänge auS den Ge «
mcinden Grötzingen und Grünwettersbach -

Samstag de« 7 . März 1- 14
für die Pflichtigen aller Jahrgange aus den Ge¬
meinden Hohenwettersbach , Jöhlingen , Kleinsteiu -
dach und Königsbach -

Montag den - . März 1 - 14
für die Pflichtigen aller Jahrgänge aus den Ge«
rminden Langensteinbach , Palmbach , Singen und
Söllingen -

Dienstag den 10 . März 1- 14
für die Pflichtigen aller Jahrgänge aus den Ge-
rneinden Spielberg , Stupserich , Untermutschelbach
und Weingarten -

M . ttwoch de « 11 . März 1- 14
für oie Pflichtigen aller Jahrgänge aus den Ge-
meinden Wilferdingen , Wolfartsweier und Wösch¬
bach .

Die Pflichtigen haben sich um 8 Uhr in der Fest¬
halle Durlach , Bismarckstraße 13 , einzufinden , um
Punkt V-9 Uhr vorgcstellt werden zu können.

Gegen nicht pünktlich erscheinende oder ausbleibende
Pflichtige wird nach Maßgabe der bestehenden Be¬
stimmungen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft
bis zu drki Tagen bezw , mit Einziehung als unsichere
Dienstpflichtige und Einleitung des gerichtlichenStraf -
Verfahrens vorgegangen werden.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist,
hat ein bczirksärztliches Zeugnis oder ein vom Bürger¬
meister beglaubigtes privatärztliches Zeugnis einzu¬
reichen ; es können Gemütskranke , Blödsinnige,
Krüppel auf ein derartiges Zeugnis von der Mu¬
sterung entbunden werden.

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um
Zurückstellung bezw , Dienstbesreiung verweisen wir
auf die Bestimmungen des Z 65 Ziff . 5 u, 6 , sowie
der U 32 , S3 und 63 Ziff , 7 der Wehrordnung mit

dem Anfügen , daß derartige Anzeigen oder Anträge
vor der Musterung so zeitig anher vorzulegen sind ,
daß etwa erforderliche Erhebungen und Bervollstän
digungen noch vor der Musterung erfolgen können .

Die Milüärpflichtigen früherer Jahrgänge haben
ihre Losungsscheine mitzubringen ,

Jever Militärpflichtige darf sich in d >r Musterung »-
tagsahrt freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß
ihm jedoch hieraus ein besonderes Recht aus Auswahl
der Waffengattung oder des Truppenteils erwächst.
Diese Auswahl der Waffengattung oder deS Truppen¬
teils ist nur denjenigen jungen Leuten sreigegcben ,
welche sich nach tz 84 Ziff . 4 und H 85 der Wehr¬
ordnung mit Meldeschein und Annahmeschein ver¬
sehen haben .

Die Bürgermeisterämter erhalten die Verzeichnisse
der stellungspflichtigen Militärpflichtigen ihrer Ge¬
meinden mit dem Auftrag , düse mit Bezug aus vor-
stchenees zur Musterung zu laden und ihnen noch
besonders die Auflage zu machen , am Musterung »
tage sauber gewaschen und in völlig nüchternem Z>r-
stande vor der Eisatzbehörde zu erscheinen ; Leut«,
welche sich durch den Genuß geistiger Getränke in
einem Zustande befinden, der geeignet ist , das Urteil
des untersuchende» Arztes irgendwie zu beeinflussen ,
weiden von der Untersuchung zurückgewicfen und ge¬
mäß Z 30 P .St .G B . solange in polizeilichen Gewahr¬
sam genommen , bis sie völlig nüchtern sind und
ordentlich ärztlich untersucht werden können

Die Verzeichnisse sind sodann mit Eröffnungs¬
beurkundung versehen baldtunlichst, jedensalls inner -
ha b 3 Tagen , ander vorzulegen.

Die Herren Bürgermeister und bei deren Ver¬
hinderung die gesetzlichen Stellvertreter haben in der
Musterungstagfahrt der Pflichtigen ihrer Gemeinden
zu erscheinen und während der Musterung im Mu¬
sterungslokal anwesend zu bleiben .

Diese Verfügung ist in den Geiminden alsbald orts¬
üblich bekannt zu machen ; der Anschlag an der Ge¬
meindetasel ist bis zum Ende des Musterungsgeschäfts
hängen zu lassen .

Durlach den 21 , Februar 1914 .
Der Cioilvorsitzende der Ersatzkommission des

_ Aushebungsbezirks Durlach.

1 , Die Zustellung der Kriegsbeorderungen
und Paßnotizen erfolgt in Zukunft in sämt¬
lichen Stadt- und Landgemeinden an sämt¬
liche Mannschaften des Bcurlaubtenstandes
einzeln durch die Post ,

2 . Die den Kriegsbeorderungen und Paß¬
notizen zur Empfangsbescheinigung bei gefügte
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ĉ cr x:

« - -Z
^ L .SL
^ 8 « L
8 S 8L

^> .80
<2 -<2

«
c» «s ^i
oLu
o d s
» urd ,

« >L0

W ^ §
ZZ2 ^
8 ^ ^L

.SL . -S ^2 ^ »-
2 «
r- KL
L s

X2 ^ ^<2 ?
L̂ .S

^ X2
« s-r D

sr8 >?> 8

^ ^ ^ >»

AAZt ^

- 36

Postkarte ist von jedem Mann sofort nach
Empfang zurückzusenden , Lkriegsbeorderung
oder Paßnotizen in den Umschlag zu denselben
einzukleben .

Innerhalb der Stadt Karlsruhe und Vor¬
orten ist die Karte mit einer 3 Pfg . - Marke
zu versehen , widrigenfalls Strafporto vom
Absender erhoben wird .

3 . Die in Karlsruhe und Vororten wohnen¬
den Mannschaften des Beurlaubtenstandes ,
welche bis 3l . März keine neue Kriegsbeorde¬
rung erhalten haben , haben solche sofort per¬
sönlich auf dem Hauptmeldeamt — Kaiser¬
straße 8 lt - abzuholen . Außerhalb Karls¬
ruhe wohnende Mannschaften haben den Richt¬
empfang der neuen Kriegsbeorderung sofort
dem Bezirksfeldwebel schriftlich zu melden .

4 . Die vom 1 . 4 . 14 nicht mehr gültigen
Kriegsbeorderungen und Paßnotizen sind durch
die Mannschaften an diesem Tage selbst zu
vernichten .

5 . Alle in letzter Zeit eingetretenen , noch
nicht gemeldeten Wohnungsveränderungen sind
ebenso , wie die bis 31 . 3 . 14 noch eintreten¬
den Wohnungsveränderungen , dem Bezirks¬
feldwebel sofort zu melden , zur Vermeidung
sonst eintretender Bestrafung .

Karlsruhe , im Februar 1914 .
Königliches Bezirkskommando .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir
zur öffentlichen Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden
angewiesen , die Bekanntmachung in ortsüb¬
licher Weise alsbald zu veröffentlichen .

Durlach den 19 . Februar 1914 .
_ Großherzogliches Bezirksamt .
Hinstellung von Prei - und Merjährig- Arei -

rvissige» für das III . Seebataisto »
in Wngtan nnd das Hstastalilche Ma¬
rine - Detachement in Peking und
Kientsten Wina ).

Einstellung : Oktober 1914 , Ausreise nach
Tsingtau : Januar oder Frühjahr 1915 , Heim¬
reise : Frühjahr 1917 bezw . 1918

Bedingungen : Mindestens 1,65 m groß ,
kräftig , gesunde Zähne , vor dem 1 . Oktober
1895 geboren (jüngere Leute nur bei besonders
guter körperlicher Entwicklung ) .

Angenommen werden Lerne aller Berrls -
arter, : crwürscht sind : Elektrotechn k»r , Me¬
chaniker , Chaufstnre , Schuhmacher , Schneider ,
Gärtner und schreibgewandte Leute .

Das 111 . Seebataillon besteht aus : 5 Kom¬
pagnien Marine - Infanterie ( davon ist die

5 . Kompagnie beritten ) . 2 Maschinengewehr¬
zügen , 1 Marine - Feldbatterie (reitende Batterie ) ,
1 Marine - Pionierkompagnie .

Die Vierjährig - Freiwilligen sind in erster
Linie für die 5 . (berittene ) Kompagnie bestimmt .

In den Standorten in Ostasien wird außer
Löhnung und Verpflegung eine Ortszulage
von täglich 0,50 Mark gewährt ; die Vier¬
jährig - Freiwilligen erhalten im vierten Dienst¬
jahre eine Ortszulage von täglich 1,50 Mark .

Meldungen mit genauer Adresse sind unter
Beifügung eines vom Zivilvorsitzenden der Er¬
satzkommission ausgestellten Meldescheins zum
freiwilligen Diensteintritt auf drei bezw . vier
Jahre zu richten an :

Kommando des III . Ztammseevataissons
in Kurhavev .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir
hiermit zur allgemeinen Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter de« Bezirks werden
veranlaßt , dieselbe in ortsüblicher Weise be¬
kannt zu geben .

Dur lach den 27 . Januar 1914 .
Groß herzog licheS Bezirksamt ._

Abhaltung militärischer Schießübungen - eti .
Das 1 . Bad Leib Gren . Regiment Nr . 109

wird an den Wochentagen vom 25 Februar
bis 14 März ds Js . a - f d m gemieteten
Schießstande am NKhberg östlich Grötzingen ,
Schießen mit scharfen Patronen in nordöst¬
licher Schußrichtung abhalten .

Beginn deS SckietzenS jeweils 8,15 Uhr
vorm . Ende gegen 2 Uhr nachm .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten
abgesperrt , deren Anweisung Folge zu leisten ist .

Durlach den 17 Februar 1914
G - oßhrrzoglich s Bezirksamt _

Der Fabrikarbeiter Adolf Goos in Hohen¬
wettersbach hat beantragt , die verschollene
Karolina Goos (verehelichte Geiger ) , ge¬
boren am 11 . Juni 1862 in Hohenwetters¬
bach , zuletzt wohnhaft in Mexiko , für tot zu
erklären . Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf Frei¬
tag den 13 . November 1914 , vormittags 9 Uhr .
vor dem Amtsgericht Durlach Zimmer Nr . 25
anberaumten Aufgcbotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird ,
An Alle , welche Auskunft über Leben oder
Tod der Verschollenen zu erteilen vermögen ,
ergeht die Aufforderung , spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gericht Anzeige zu machen .

Durlach den 19 . Februar 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
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